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Mode & Style

Samstag vor meinen  
Ferien – ich habe alle 
Vorbereitungsarbeiten 
erledigt und bin froh, 
dass bald Feier-
abend ist. In dem 
Moment kommt 
eine Stammkundin 
herein, zusammen 
mit ihrem etwa 
8-jährigen Sohn. 
«Sie sehen geschafft 
aus», sagt sie. Ich bin 
auch müde, doch ihre 
Aussage gibt mir 
nochmals einen Moti-
vationsschub, schliess-
lich soll man mir die Mü-
digkeit nicht ansehen. 
Aufgestellt wie immer sieht 
sich die Kundin im Geschäft um 
und pickt sich gleich ein paar 
Sachen zum Anprobieren heraus. 
Der Sohn macht es sich in ei-
nem Sessel gemütlich und beob-
achtet die Mutter schon beim 
Aussuchen genau. Er hat ein er-
staunlich gutes Auge für Mode. 
Jedes Outfit, das sie anzieht, 
wird von ihm kommentiert. Nun 
kommt sie in einem Kleid aus 
der Kabine, das ganz gerade  
geschnitten ist, in einem relativ 
festen, winterlichen Stoff. Die 
Kundin hat eine gute Figur, doch 
sie ist eher klein und das Kleid 
steht ihr nicht. Es «drückt» sie in 
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STF und hat langjährige Erfahrung in 
der Modebranche. www.majoran.ch

den Boden und lässt ihre Fi-
gur verschwinden. Der Kom-
mentar des Sohnes: «Mam-
ma, du siehst dick aus, wie 
ein Cervelat!» «Du hast ja 
recht», sagt die Mutter 
darauf, «aber du solltest 
es anders ausdrücken. 
Hör mal Frau Müller zu, 
sie kann solche Sachen 

immer in schöne Worte ver-
packen. So versteht man 
auch, was sie meint, aber 
man fühlt sich dabei den-
noch gut.» Ein tolles Kom-

pliment, so kurz vor den 
Ferien. Gerne verpacke 
ich die Kritik des Soh-

nes: «Das Kleid ist für Sie nicht 
vorteilhaft; Sie sollten eines 
wählen, das tailliert ist und Ihre 
gute Figur zur Geltung bringt.» 
Und übrigens: Wir verpacken 
nicht nur negative Kommentare 
zu Ihrem Outfit schön, sondern 
auch das Geschenk, das Sie bei 
uns für eine liebe Freundin oder 
für sich selber aussuchen!

VON KATRIN MÜLLER

Schön verpackt Wenn Martin Candrian nicht auf 
dem Familienweingut Mas Can-
trio in der spanischen Weinregion 
Priorat arbeitet, ist er hierzulande 
für seine junge Weinhandlung Vi-
natero im Einsatz. Nachdem er 
bis jetzt ausschliesslich die Gast-
ronomie beliefert hat, möchte er 
nun auch die private Kundschaft 
ansprechen. Candrians Anspruch 
besteht darin, Topweine von klei-
nen Betrieben in erster Linie aus 
Spanien, aber auch aus Italien 
und der Schweiz anzubieten. Es 

Passion für gute Weine
könne, sagt Candrian, zwischen-
durch auch mal die eine oder an-
dere Flasche aus Österreich oder 
Portugal auftauchen. Hinzu kom-
men erlesene Rumsorten. Um 
das Angebot kennenzulernen, ver-
anstaltet Candrian für alle Wein-
liebhaber im Gewölbekeller an der 
Reichsgasse 21 (neben der Regu-
lakirche) regelmässig Degustatio-
nen mit bis zu 30 Weinen. Der 
nächste Anlass findet am Freitag, 
9. Dezember, von 16 bis 20 Uhr 
statt. Der Eintritt ist frei. (dr)

Sie sind aus der Weihnachtszeit 
nicht mehr wegzudenken: die Fur-
baz. Mit seinen Weihnachtskon-
zerten begeistert das Bündner Ge-
sangsquartett inzwischen ein 
Millionenpublikum: Über 250 000 
Personen haben in den letzten 
zwölf Jahren einen der Auftritte 
der Furbaz besucht. Über 10 Mil
lionen Menschen sahen sie im 
Fernsehen. Ihr Weihnachtsauftritt 
in Salzburg, von ORF, ZDF und 
SRF übertragen, fand in ganz Eu-
ropa Beachtung. Mit frischen Lie-
dern im Gepäck singen sich Fur-
baz mit Marie Louise Werth, Ursin 
Defuns, Giusep Quinter und Gion 
Andrea Casanova im Dezember 
wieder einen Weg durch die 
Schweiz und machen am Don-
nerstag, 15. Dezember, im Kirch-
gemeindehaus Titthof Halt. Das 
Konzert beginnt um 19.30 Uhr. 

Furbaz singen die schönsten 
Weihnachtslieder

Auf ihre ganz eigene Weise mi-
schen die Lausbuben – so die 
Übersetzung des romanischen 
Namens – traditionelle Weih-
nachtslieder, gregorianische Cho-
räle, moderne Popkultur und  
Eigenkompositionen zu einem un-
vergesslichen Weihnachtskonzert. 
Die grössten Hits, etwa «Viver 
senza tei», «Pur’amur» und «Da 
cumpignia» dürfen dabei nicht 
fehlen. Vorverkauf unter www.ti-
cketcorner.ch (cm)

Schön und warm verpackt durch den 
Winter: zum Beispiel im Mantel aus 
Kunstpelz von Weekend MaxMara.

Vor gut einem Jahr hatte Stadträtin Doris 
Caviezel-Hidber angekündigt, im Sommer 
2016 nicht mehr zur Stadtratswahl anzu-
treten. Zwischenzeitlich sind die Wahlen 
vorbei und ihr Nachfolger, Patrik Degia-
comi, ist bestimmt. In der Öffentlichkeit 
und den Medien sind die Erfolge und 
Verdienste von Stadträtin Doris Cavie-
zel-Hidber bereits gewürdigt worden. Es 
bleibt der Stadtschule hier zu danken für 
alles, was Stadträtin Doris Caviezel-Hid-
ber auch unter schwierigen Umständen 
im Sinne der Stadtschule bewegt und ge-

leistet hat: Merci Doris, und für die Zu-
kunft alles Gute! 
Ebenfalls Abschied nehmen heisst es von 
der amtierenden Bildungskommission. 
Die Churer Stimmbevölkerung entschied 
2014, dass der Schulrat durch eine Bil-
dungskommission abgelöst werden soll. 
Das Gremium, welches diesen Wandel 
im Zuge der Reorganisation der Führungs-
struktur der Stadtschule bewältigen muss-
te, tritt nun per Ende dieses Jahres eben-

Stadtschule Chur

Kun(s)terbunte Stadtschule
«Das isch denn kai Kunscht – das kanni 
au!» Das hören wir nicht nur aus Kinder-
mündern. Erwachsene beschränken sich 
oftmals auf den urteilenden ersten Teil 
des Ausrufes: eben «typisch erwachsen». 
Wir wollen aber nicht darüber streiten, 
was Kunst ist. Unser Wissen genügt, dass 
Chur in dieser Hinsicht ausserordentlich 
viel zu bieten hat. «Das kanni au!», das 
ist es, was zählt!
In kreativen Stunden helfen uns die 
Hände, etwas zu begreifen; wir machen 
uns einen Begriff. Die Jugendlichen des  
Sekundarschulhauses Florentini kreieren 
derzeit die vorweihnächtliche Dekora-
tion ihres Schulhauses. Das wunderbare 
Werk wird ab dem 1. Advent zu besichti-
gen sein. Wir besitzen Augen, um etwas 
einzusehen; wir erlangen Einsicht. Alle im 
Schulhaus Rheinau freuten sich sehr, als 
Belohnung für ihren originellen Beitrag 
am Maien sässumzug einen Museumstag 
geschenkt zu bekommen. Die Stadtschule 
pflegt darüber hinaus mit dem Kunstmu-
seum eine langjährige Partnerschaft. Un-
sere Schulklassen können immer wieder 
museumspädagogische Veranstaltungen 
besuchen. Weiter sind wir mit Ohren ver-
sehen, um zu hören; freuen Sie sich auf 
das Adventskonzert des Schulhauses Da-
leu mit der Musikgesellschaft Union Chur. 
Und wir haben einen Verstand, um zu 
verstehen. Zu verstehen, wie wichtig ge-
stalterische Tätigkeiten in der Schule sind. 
Damit unsere Kinder und Jugendlichen 
eines Tages selbstverantwortlich auf eige-
nen Beinen stehen.
Mit Lernenden kreativ tätig zu sein, ist 
eine Angelegenheit von Kopf, Hand und 
Herz. Denn im Herzen sitzt der Mut. Mut, 
neue Projekte anzupacken. Mut, sich und 
sein künstlerisches Werk auszustellen. So 
ist eben gute Schule zu halten auch eine 
Kunst. Jann Gruber, Schuldirektor

Herzlichen Dank und –  
Adieu!
Bekannt ist, dass sich Stadträtin Doris Caviezel-Hidber per Ende Jahr 

von der Stadtschule verabschiedet. Weniger bekannt ist, dass zu Beginn 

des Jahres 2017 eine neue Bildungskommission die bisherige ablöst. Für 

ihre Leistungen und die gute Zusammenarbeit sei der Stadträtin und der 

amtierenden Bildungskommission an dieser Stelle herzlich gedankt!
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Editorial

Nach einer Vorbereitungszeit von rund ei­
nem Jahr erschien im August 1981 die erste 
Probenummer der Churer Schulzeitung. 
Dem Lehrerverein Chur war es gelungen, 
mit einer kleinen Redaktion eine eigene 
Zeitung auf die Beine zu stellen. Nach elf 
Ausgaben musste die Schulzeitung mit 
der Augustausgabe 1986 mangels Perso­
nal eingestellt werden. Es dauerte zwei 
volle Jahre bis im Februar 1988 unter fri­
scher Führung die «neue Schulzeitung» 
das Licht der Welt erblickte. Nun wieder­
holt sich die Geschichte: Nach rund 80 
farbenfrohen Churer Schulzeitungen ist 
Schluss. In all diesen Jahren ist es dem 
Redaktionsteam immer wieder gelungen, 
eine Brücke zwischen Kindern, Eltern und 
Schule zu bauen.
Obwohl die Stadtschule gemäss Jahres­
rechnung 2016 unserer Stadt knapp 40% 
des Aufwandes bedarf, verfügt sie, abge­

sehen vom städtischen Webauftritt, über 
kein offizielles Publikationsorgan. Heute 
werden «nur» alle Eltern quartalsweise 
aktuell und direkt von der Schule ihres 
Kindes informiert. Dabei müssten alle 
Einwohnerinnen und Einwohner über die 
wichtigsten bildungsrelevanten Themen 
der Stadtschule Chur informiert sein.
In einem sorgfältigen Prozess wurde des­
halb geprüft, ob eine Zusammenarbeit mit 
einem bereits bestehenden Magazin auf 
dem Platz Chur realisierbar wäre: das Re­
sultat liegt vor Ihnen! In Zukunft werden 
Sie, geschätzte Leserinnen und Leser, an 
dieser Stelle Veröffentlichungen zu überge­
ordneten Themen, Beiträge aus einzelnen 
Schulen und die wichtigsten Kurzinforma­
tionen der Stadtschule vorfinden. Wir freu­
en uns, Ihnen mit «Ausser und Gewöhn­
lichem» einen kleinen Einblick in unsere 
bunte Schulwelt geben zu dürfen! (jg)

Stadtschule Chur

Träumen Sie noch von Ihren Sommerfe­
rien? Endlose Tage ­ Zeit haben für all die 
Dinge, die Sie gerne tun. Wünschen Sie 
sich das auch im Alltag? Dann sollten Sie 
in der Schule tätig sein: Sind nicht dort 
die wahren Ferienkünstler zuhause? So­
weit das viel gehörte Klischee oder Vorur­
teil, dass auch durch Wiederholung nicht 
wahrer wird.
Denn nein, die Schule schläft nicht – auch 
nicht im Sommer. Mit Sicherheit tun dies 
beispielsweise all die fleissigen Hände 
nicht, die sich kurz nach Schuljahresende 
daran machen, sämtliche Schulräumlich­
keiten und Turnhallen auf Hochglanz zu 
polieren. Doch lesen Sie auf der nächsten 
Seite selbst, wer diese tüchtigen Heinzel­
männchen und ­frauen sind! Wären auch 
Sie fest bei der Stadtschule als Lehrperson 
angestellt, müssten Sie sich verpflichten, 
neben der Unterrichtstätigkeit auch Fe­
rienkolonien zu leiten. Wissen Sie wie 
anstrengend es ist, während 24 Stunden 
für «einen Sack voller unternehmungs­
lustiger, vifer Flöhe» die Verantwortung 
zu tragen? Anschliessend würden Sie die 
Lektionen für das nächste Schuljahr vor­
bereiten, sich weiterbilden … also genü­
gend zu tun, um nicht in einen Sommer­
schlaf zu fallen! Und auch Schulführung 
und Administration halten auf Trab, denn 
die Vorbereitungen für das nächste Schul­ 
und Kalenderjahr müssen Mitte August 
beendet sein.
Träumen Sie noch von der Schule im Som­
merschlaf? Die wenigen Beispiele auf den 
folgenden Seiten zeigen, dass im grossen 
Betrieb Schule auch während der Som­
merwochen gearbeitet wird. Und dass 
daneben für die Werktätigen der Schule 
wohl kaum immerwährend Zeit für Som­
merträume bleibt.

 Jann Gruber, Schuldirektor

Die Stadtschule 
geht uns alle an!
Die Stadtschule ist eine bedeutsame Institution für alle Churerinnen und 

Churer. Sie wird deshalb künftig vierteljährlich im «churer magazin» 

mit Berichten zu aktuellen Themen und den wichtigsten Informationen 

präsent sein.
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Bildungskommission von links: Walter Wenger, Claudia Bundi, Martin Michel, Barbara Schneider, Bea­
trice Bonetti, Andrea Darms (Präsident), Francesca Cangemi, Doris Caviezel­Hidber (Stadträtin) und Jann 
Gruber (Schuldirektor).
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Nach einer Vorbereitungszeit von rund ei­
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mit einer kleinen Redaktion eine eigene 
Zeitung auf die Beine zu stellen. Nach elf 
Ausgaben musste die Schulzeitung mit 
der Augustausgabe 1986 mangels Perso­
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volle Jahre bis im Februar 1988 unter fri­
scher Führung die «neue Schulzeitung» 
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Schluss. In all diesen Jahren ist es dem 
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Schule zu bauen.
Obwohl die Stadtschule gemäss Jahres­
rechnung 2016 unserer Stadt knapp 40% 
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kein offizielles Publikationsorgan. Heute 
werden «nur» alle Eltern quartalsweise 
aktuell und direkt von der Schule ihres 
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In einem sorgfältigen Prozess wurde des­
halb geprüft, ob eine Zusammenarbeit mit 
einem bereits bestehenden Magazin auf 
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dieser Stelle Veröffentlichungen zu überge­
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lichem» einen kleinen Einblick in unsere 
bunte Schulwelt geben zu dürfen! (jg)
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Träumen Sie noch von Ihren Sommerfe­
rien? Endlose Tage ­ Zeit haben für all die 
Dinge, die Sie gerne tun. Wünschen Sie 
sich das auch im Alltag? Dann sollten Sie 
in der Schule tätig sein: Sind nicht dort 
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weit das viel gehörte Klischee oder Vorur­
teil, dass auch durch Wiederholung nicht 
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Denn nein, die Schule schläft nicht – auch 
nicht im Sommer. Mit Sicherheit tun dies 
beispielsweise all die fleissigen Hände 
nicht, die sich kurz nach Schuljahresende 
daran machen, sämtliche Schulräumlich­
keiten und Turnhallen auf Hochglanz zu 
polieren. Doch lesen Sie auf der nächsten 
Seite selbst, wer diese tüchtigen Heinzel­
männchen und ­frauen sind! Wären auch 
Sie fest bei der Stadtschule als Lehrperson 
angestellt, müssten Sie sich verpflichten, 
neben der Unterrichtstätigkeit auch Fe­
rienkolonien zu leiten. Wissen Sie wie 
anstrengend es ist, während 24 Stunden 
für «einen Sack voller unternehmungs­
lustiger, vifer Flöhe» die Verantwortung 
zu tragen? Anschliessend würden Sie die 
Lektionen für das nächste Schuljahr vor­
bereiten, sich weiterbilden … also genü­
gend zu tun, um nicht in einen Sommer­
schlaf zu fallen! Und auch Schulführung 
und Administration halten auf Trab, denn 
die Vorbereitungen für das nächste Schul­ 
und Kalenderjahr müssen Mitte August 
beendet sein.
Träumen Sie noch von der Schule im Som­
merschlaf? Die wenigen Beispiele auf den 
folgenden Seiten zeigen, dass im grossen 
Betrieb Schule auch während der Som­
merwochen gearbeitet wird. Und dass 
daneben für die Werktätigen der Schule 
wohl kaum immerwährend Zeit für Som­
merträume bleibt.

 Jann Gruber, Schuldirektor

Die Stadtschule 
geht uns alle an!
Die Stadtschule ist eine bedeutsame Institution für alle Churerinnen und 

Churer. Sie wird deshalb künftig vierteljährlich im «churer magazin» 

mit Berichten zu aktuellen Themen und den wichtigsten Informationen 
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Das Resultat des diesjährigen Dekorationstages ist ab dem 1. Advent zu sehen. Spazieren Sie doch 
einfach einmal am Schulhaus Florentini vorbei.

Alle Jahre wieder …
… wird das Schulhaus Florentini 

in der Vorweihnachtszeit festlich 

geschmückt, so auch in diesem 

Jahr. Was als Idee einiger Lehr-

personen des Fachs Bildnerisches 

Gestalten begann, ist mittler-

weile fester Bestand teil des 

Schuljahresprogramms.

Vor zehn Jahren tauchte die Idee einer ge-
meinsamen, klassenübergreifenden Ver-
schönerung des Schulhauses erstmals auf. 
Wurde die Dekoration anfangs noch aus-
schliesslich während der Zeichnungslek-
tionen gefertigt, geschah dies in den 
ver gangenen Jahren am sogenannten 
«Projekttag Weihnachtsdekoration». Ziel 
dieses Projekts ist, nebst der eigentlichen 
Fertigung der Dekoration, auch die För-
derung von gestalterischen und sozialen 
Kompetenzen. «Die Schülerinnen und 
Schüler arbeiten zusammen mit den Lehr-
personen einen ganzen Tag am selben 
Auftrag. Dabei können sie nicht nur ihre 
Stärken im kreativen Bereich einbringen, 
auch Ausdauer und Geduld während des 
Fertigungsprozesses sind gefragt», so der 
Tenor aus der Lehrerschaft. 
Vor wenigen Tagen war es erneut soweit: 
In den Räumen des Schulhauses standen 
für einmal nicht die üblichen Schulfächer 
im Zentrum, stattdessen wurde emsig 

geschnitten, gefaltet, gezeichnet und ge-
klebt. Im Rahmen des speziellen Projekt-
tages wurden die Fenster des Schulhauses 
weihnachtlich geschmückt. 
Während sich die einen Jugendlichen 
über die Herstellung der Dekoration an 
sich freuen, mögen die anderen vor allem 
die weihnachtliche Stimmung, welche 
an diesem Tag im Schulhaus vorzufinden 
ist. «Als vor einigen Jahren das bestellte 
Material plötzlich nicht mehr geliefert 
werden konnte und das Schmücken des 
Schulhauses deshalb ausblieb, war die 
Enttäuschung bei den Jugendlichen gross. 
Das hat uns dazu angespornt, auch in den 
folgenden Jahren ein solches Projekt zu 
planen und durchzuführen», berichtet 
eine Lehrperson. «Zudem ist es immer 
wieder beeindruckend, mit welch gros-
sem Einsatz die Jugendlichen die Auf-
gaben angehen, und was alles möglich 
wird, wenn alle am gleichen Strick zie-
hen.» (fd)

falls zurück. Mit dem Präsidenten Andrea 
Darms an der Spitze arbeiteten die ehe-
maligen Schulrätinnen und -räte Beatrice 
Bonetti, Claudia Bundi, Francesca Can-
gemi, Martin Michel, Barbara Schneider 
und Walter Wenger zielbewusst weiter; 
Barbara Neu und Gianfranco Tognina 
legten ihr Mandat vor Ende der Amtszeit 
nieder. Im Sinne der geforderten Aufga-
benteilung übernimmt die Bildungskom-
mission die Bestimmung der strategischen 

Ausrichtung der Stadtschule. Dafür bilden 
das derzeitige Leitbild und die jeweiligen 
Legislaturziele die Grundlagen. Das ope-
rative Alltagsgeschäft hingegen wird von 
der Geschäftsleitung und den Schulleitun-
gen verantwortet.
Es war der aktuellen Bildungskommission 
ein Anliegen, nach den Umstrukturierun-
gen in der Stadtschule etwas Ruhe in den 
Betrieb zu bringen. Dennoch wurden mit 
dem Berufsauftrag für die Lehrpersonen, 
der Konzeption und Einführung der Talent-
klassen für Musik und Sport, der Stärkung 

der Elternpartizipation oder der Schaffung 
eines Kommunikations konzeptes sinn-
volle und wichtige Meilensteine gesetzt. 
Daneben waren zahlreiche Reglemente 
zu überarbeiten und einige Rekurse zu 
behandeln. Die Stadtschule bedankt sich 
bei der scheidenden Bildungskommis sion 
für die stets vertrauensvolle und konst-
ruktive Zusammenarbeit und heisst das 
Nachfolgegremium, das im kommenden 
Februar erstmals durch den Gemeinderat 
gewählt wird, bereits heute willkommen!
 (jg)
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L’ homme qui marche

Vom Kindergarten bis zur 

Sekundarstufe besuchen viele 

Schulklassen der Stadtschule 

Chur regelmässig das Bündner 

Kunstmuseum. Die anspre-

chenden Angebote regen die Er-

fahrungs- und Erlebniswelt der 

Kinder und Jugendlichen an. 

Als Dank für die Umsetzung 

des Themas «Bündner Kunst-

museum» am Maiensässumzug 

2016 wurden die Schülerinnen 

und Schüler des Schulhauses 

Rheinau zu einem Museumstag 

eingeladen.

L’homme qui marche gestalterisch erfassen und mit dem eigenen Körper umsetzen.

Mit viel Herzblut gestalteten die Kinder 
aus dem Rheinau im Frühling Kunstwer-
ke, Teile der Fassade des neuen Kunstmu-
seums und das markante Dach der Villa 
Planta. Am Maiensässumzug präsentier-
ten die Kinder und Lehrpersonen ihre 
Arbeiten der Churer Bevölkerung. Als 
Wertschätzung für ihre Arbeit konnten die 
Schülerinnen und Schüler auf Einladung 
einen spannenden Tag im Kunstmuseum 
erleben. 
Durch eine spielerische und interaktive 
Führung rund um die beiden Gebäude 
wurde den Kindern die Architektur nä-
hergebracht. Sie lernten die Geschichte 
der beiden Bauten kennen, erfuhren, wie 
sich die Museumsarchitektur in den Jah-
ren veränderte und wie die Villa Planta 
mit dem Neubau der Architekten Barozzi/
Veiga aus Barcelona architektonisch im 
Dialog steht. 
Im zweiten Teil der Führung konnten die 
Kinder die Eröffnungsausstellung «SOLO 
WALKS» mit dem Thema «Gehen» er-
kunden. Unter anderem wurde das wohl 
prominenteste Beispiel hierfür «L’homme 
qui marche» von Alberto Giacometti an-
geschaut. Die detaillierte Betrachtung 
der Kunstwerke und die dazugehörenden 
Kunstgespräche fördern das Wahrneh-
mungsvermögen, die sprachliche und ge-
stalterische Ausdrucksfähigkeit. Ein wich-
tiges Anliegen der Schule. (ce)

Nach einer Vorbereitungszeit von rund ei­
nem Jahr erschien im August 1981 die erste 
Probenummer der Churer Schulzeitung. 
Dem Lehrerverein Chur war es gelungen, 
mit einer kleinen Redaktion eine eigene 
Zeitung auf die Beine zu stellen. Nach elf 
Ausgaben musste die Schulzeitung mit 
der Augustausgabe 1986 mangels Perso­
nal eingestellt werden. Es dauerte zwei 
volle Jahre bis im Februar 1988 unter fri­
scher Führung die «neue Schulzeitung» 
das Licht der Welt erblickte. Nun wieder­
holt sich die Geschichte: Nach rund 80 
farbenfrohen Churer Schulzeitungen ist 
Schluss. In all diesen Jahren ist es dem 
Redaktionsteam immer wieder gelungen, 
eine Brücke zwischen Kindern, Eltern und 
Schule zu bauen.
Obwohl die Stadtschule gemäss Jahres­
rechnung 2016 unserer Stadt knapp 40% 
des Aufwandes bedarf, verfügt sie, abge­

sehen vom städtischen Webauftritt, über 
kein offizielles Publikationsorgan. Heute 
werden «nur» alle Eltern quartalsweise 
aktuell und direkt von der Schule ihres 
Kindes informiert. Dabei müssten alle 
Einwohnerinnen und Einwohner über die 
wichtigsten bildungsrelevanten Themen 
der Stadtschule Chur informiert sein.
In einem sorgfältigen Prozess wurde des­
halb geprüft, ob eine Zusammenarbeit mit 
einem bereits bestehenden Magazin auf 
dem Platz Chur realisierbar wäre: das Re­
sultat liegt vor Ihnen! In Zukunft werden 
Sie, geschätzte Leserinnen und Leser, an 
dieser Stelle Veröffentlichungen zu überge­
ordneten Themen, Beiträge aus einzelnen 
Schulen und die wichtigsten Kurzinforma­
tionen der Stadtschule vorfinden. Wir freu­
en uns, Ihnen mit «Ausser und Gewöhn­
lichem» einen kleinen Einblick in unsere 
bunte Schulwelt geben zu dürfen! (jg)

Stadtschule Chur

Träumen Sie noch von Ihren Sommerfe­
rien? Endlose Tage ­ Zeit haben für all die 
Dinge, die Sie gerne tun. Wünschen Sie 
sich das auch im Alltag? Dann sollten Sie 
in der Schule tätig sein: Sind nicht dort 
die wahren Ferienkünstler zuhause? So­
weit das viel gehörte Klischee oder Vorur­
teil, dass auch durch Wiederholung nicht 
wahrer wird.
Denn nein, die Schule schläft nicht – auch 
nicht im Sommer. Mit Sicherheit tun dies 
beispielsweise all die fleissigen Hände 
nicht, die sich kurz nach Schuljahresende 
daran machen, sämtliche Schulräumlich­
keiten und Turnhallen auf Hochglanz zu 
polieren. Doch lesen Sie auf der nächsten 
Seite selbst, wer diese tüchtigen Heinzel­
männchen und ­frauen sind! Wären auch 
Sie fest bei der Stadtschule als Lehrperson 
angestellt, müssten Sie sich verpflichten, 
neben der Unterrichtstätigkeit auch Fe­
rienkolonien zu leiten. Wissen Sie wie 
anstrengend es ist, während 24 Stunden 
für «einen Sack voller unternehmungs­
lustiger, vifer Flöhe» die Verantwortung 
zu tragen? Anschliessend würden Sie die 
Lektionen für das nächste Schuljahr vor­
bereiten, sich weiterbilden … also genü­
gend zu tun, um nicht in einen Sommer­
schlaf zu fallen! Und auch Schulführung 
und Administration halten auf Trab, denn 
die Vorbereitungen für das nächste Schul­ 
und Kalenderjahr müssen Mitte August 
beendet sein.
Träumen Sie noch von der Schule im Som­
merschlaf? Die wenigen Beispiele auf den 
folgenden Seiten zeigen, dass im grossen 
Betrieb Schule auch während der Som­
merwochen gearbeitet wird. Und dass 
daneben für die Werktätigen der Schule 
wohl kaum immerwährend Zeit für Som­
merträume bleibt.

 Jann Gruber, Schuldirektor

Die Stadtschule 
geht uns alle an!
Die Stadtschule ist eine bedeutsame Institution für alle Churerinnen und 

Churer. Sie wird deshalb künftig vierteljährlich im «churer magazin» 

mit Berichten zu aktuellen Themen und den wichtigsten Informationen 

präsent sein.
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Agenda

Donnerstag, 1. Dez.
ALLGEMEINES
12 Uhr, Seniorenzentrum Rigahaus, Gür-
telstrasse 90: Mittagstisch Generation +. 
Das Mittagessen besteht jeweils aus Sup-
pe oder Salat, zwei verschiedenen Haupt-
gängen zur Wahl, Dessert und einem Ge-
tränk. Ein Angebot der Spitex Chur und 
der Alters- und Pflegeheime Chur für Se-
niorinnen und Senioren. Eine Anmeldung 
am Vortag bis 12 Uhr unter 081 354 16 
16 ist erforderlich. Kosten Fr. 18.–. www.
spitex-chur.ch/mittagstisch

16 Uhr, Kornplatz: Die Eisbar mitten in 
der Altstadt bereichert die Churer Ad-
ventszeit. Eine zwölf Meter lange Bar, 
zwei grosse Iglus, eine Feuerstelle und 
ein echter Tannenwald verwandeln den 
Kornplatz in ein Winter-Wonder-Land. 
Täglich bis 23. Dezember. Montag bis 
Freitag von 16 bis 20 Uhr, Samstag und 
Sonntag von 11 bis 20 Uhr. Kinderpro-
gramm jeweils am Mittwoch und Sams-
tag. Eintritt frei.

17.15 Uhr, Rätisches Museum, Hof
strasse 1: Theatralischer Adventskalen-
der. Täglich bis zum 23. Dezember eine 
Geschichte, ein Lied, eine Überraschung 
zum Advent. Für Kinder ab 5 Jahren. Ein-
tritt frei. www.raetischesmuseum.gr.ch

18 Uhr, Kulturbar Werkstatt, Untere 
Gasse 9: Referat und Podiumsdiskus
sion zu Jugendpartizipation in Graubün-
den. Welche Möglichkeiten bieten sich 
für die Jugendpartizipation an? Wie kön-
nen sie organisiert werden? Eine Veran-
staltung der Fachstelle jugend.gr in Zu-
sammenarbeit mit den Fachstellen der 
Bündner Landeskirchen und der Stiftung 
Bündner Suchthilfe. Eintritt frei. www.
jugend.gr  

KONZERTE
20.30 Uhr, Hotel Marsöl, Bar, Süsswin-
kelgasse 25: Weekly Jazz. «Haustrio 
plays Brad Mehldau». Das Haustrio um 
Andreas Ebenkofler (Klavier), Rees Coray 
(Bass) und Rolf Caflisch (Schlagzeug) 
widmet sich dem Schaffen des amerika-
nischen Jazzpianisten Brad Mehldau. 
Eintritt frei. www.weeklyjazz.ch

Freitag, 2. Dezember
ALLGEMEINES
16 Uhr, Jugendhaus Stadtbaumgarten, 
Gäuggelistrasse 10: Kerzenziehen. Das 
öffentliche Kerzenziehen im Jugendhaus 
ist vom 2. bis am 18. Dezember jeweils 
am Mittwoch von 14 bis 20 Uhr, am 
Freitag von 16 bis 20 Uhr sowie am 
Samstag und Sonntag von 14 bis 18 Uhr 
geöffnet. Eine Anmeldung ist nicht nö-
tig. www.jugendarbeitchur.ch

LESUNGEN
14 Uhr, Stadtbibliothek, Arcas 1: Unter 
dem Motto «Sprachdach – am Nachmit-
tag» startet die Stadtbibliothek eine 
neue Veranstaltungsreihe. Den Auftakt 
macht Elisabeth Mascheroni. Sie wird 
die Zuhörer mit «Kurzes – gereimt und 
ungereimt» überraschen. Bekannt wurde 
die Churer Autorin mit ihren Büchern 
«Ignazio – der Wegmacher auf dem Pas-
so dal Fuorn» und «Ignazios Nachkom-
men». Anmeldung erwünscht unter Tele-
fon 081 252 61 40 oder arcas@
bibliochur.ch Eintritt frei, Kollekte. 
www.stadtbibliothekchur.ch

Samstag, 3. Dezember
ALLGEMEINES
7.30 Uhr, Arcas und Martinsplatz: Floh- 
und Gänggalimarkt. Unter freiem Him-
mel werden gebrauchte Gegenstände 
wie Bücher, Schallplatten, Spielsachen, 
Küchenartikel, Kleider und vieles mehr 
angeboten. Der Markt dauert bis 14 Uhr. 
Telefon 079 638 40 50.

KONZERTE
19.30 Uhr, St. Martinskirche, St. Mar-
tinsplatz: Der Konzertchor der Singschule 
Chur bringt, begleitet von der Kammer-
philharmonie Graubünden, Johann Seba-
stian Bachs letztes Vokalwerk, die h-
Moll-Messe, zur Aufführung. Solisten: 
Letizia Scherrer (Sopran), Ingrid Alexand-
re (Mezzosopran/Alt), Jacob Pilgram (Te-

nor), Markus Volpert (Bass) und Elena 
Bürkli (Orgel). Leitung: Jürg Kerle. Eintritt 
Fr. 20.–/60.–. www.singschule-chur.ch

SPORT
20 Uhr, Hallenstadion, Grossbrugger-
weg 8: Heimspiel des EHC Chur gegen 
den EC Wil. Eintritt Fr. 10–/18.–, Kinder 
unter 16 Jahren gratis. www.ehc-chur.ch

THEATER
14 Uhr, Theater Chur, Theaterplatz: Die 
Freie Bühne Chur spielt das Märchen 
«Kleiner König Kalle Wirsch» nach dem 
berühmten Kinderbuch von Tilde Mi-
chels. Kalle Wirsch, der König der Erd-
männchen, wird vom finsteren Zoppo 
Trump zum Kampf gefordert und muss 
nun sein Königtum auf der Erdmänn-
chenburg verteidigen. Eintritt Fr. 14.–/ 
24.–. www.freiebuehne-chur.ch

20 Uhr, Cuadro22, Ringstrasse 22: Die 
Churer Theatergruppe Chaga Chaga Pro-
ductions um den Schauspieler Marco 
Luca Castelli inszeniert «Die Maradona-
Variationen». Der Monolog über den welt-
berühmten argentinischen Fussballer ist 
aus Texten verschiedener Autorinnen und 
Autoren zusammengesetzt. Eintritt Fr. 
20.–/30.–. www.cuadro22.com

Sonntag, 4. Dezember
ALLGEMEINES
9.45 Uhr, Kulturbar Werkstatt, Untere 
Gasse 9: Vinyasa Yoga & Ayurveda 
Brunch. Dort, wo sonst Tische und Stüh-
le stehen, werden Yogamatten ausge-
rollt. In diesem Workshop führt Fabien-
ne Heyne ins Vinyasa Yoga ein. Kosten 
Fr. 35.–. www.heyoga.ch

9.30 Uhr, Friedenskirche, St. Margre-
thenstrasse 1: Feierlicher Adventsgot-
tesdienst, umrahmt mit Musik des 
1. Handharmonika-Clubs Chur. 

LESUNGEN
18.30 Uhr, Theater Chur, Theaterplatz: 
Adventslesung mit Musik. Ariane Senn 
liest aus dem Buch «Nordische Weih-
nacht», musikalisch untermalt von der 
Flötistin Riccarda Caflisch. Eintritt frei. 
www.theaterchur.ch

FILM
16 und 20 Uhr, GKB-Auditorium, Enga-
dinstrasse 25: European Outdoor Film 

Tour. Sieben Sport- und Abenteuerfilme 
zwischen acht und 30 Minuten. Das 
Programm zeigt Extremkletterer, Steil-
wandskifahrer, Mountainbiker, Basejum-
per und Kajaker, die ihre persönlichen 
Grenzen ausloten. Eintritt Fr. 22.–, 
www.eoft.eu

KONZERTE
17 Uhr, Kirche St. Luzi, Alte Schanfig-
gerstrasse 9: «Orgelkonzerte zum Ad-
vent». Die Glarner Organistin Lara 
Schaffner spielt Werke von Johann Se-
bastian Bach, Dietrich Buxtehude und 
Vincent Lübeck sowie von Carl Philipp 
Emanuel Bach. Eintritt frei, Kollekte. 
www.orgelkonzerte-st-luzi.ch

17 Uhr, Erlöserkirche, Tödistrasse 10: 
«Glanz und Gloria», Konzert des orche-
ster le phénix auf historischen Instru-
menten. Auf dem Programm stehen 
Werke von Georg Philipp Telemann, Jo-
hann Bernhard Bach, Antonio Vivaldi, 
Gion Antoni Derungs, Henry Purcell und 
Petronio Franceschini. Solisten: Bruno 
Fernandes und Nicolas Isabelle, Trom-
peten. Eintritt Fr. 21.–/38.–. www.le-
phenix.ch 

17 Uhr, St. Martinskirche, St. Martins-
platz: Der Konzertchor der Singschule 
Chur bringt, begleitet von der Kammer-

Jubiläums Menu
Menu 1 - für junge und junggebliebene

- Antipasto Rustico

- hausgemachte, gefüllte Pasta

- Dessert des Tages

2dl Weiss- oder Rotwein 
3dl Mineralwasser

ganzes Menu Fr. 35.–

30
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HRE

Vazerolgasse 12, 7000 Chur, 081 252 58 58

Vazerolgasse 12, 7000 Chur
Telefon 081 252 58 58

Jubiläums Menu
MENÙ AL TARTUFO D’ALBA
- Carpaccio di Manzo
-  Taglierini fatti in casa
- Filetto Di Branzino

 (il tartufo viene servito al tavolo)
- Semifreddo fatto in casa

Menù completo Fr.  100.–
Fr. 20.– a menù verranno donati
in benefi cenza ai terremotati in Italia.

Vazerolgasse 12
7000 Chur

081 252 58 58

30
JA

HRE

Jubiläums-Menü
MENÜ AL TARTUFO D’ALBA
n  Carpaccio di manzo oder Spiegelei
n  Taglierini fatti in casa
n   Filetto di pesce oder medaglione di manzo 

(il tartufo viene servito al tavolo)
n  Semifreddo fatti in casa

Menù completo Fr. 100.–  Fr. 20.– a menù verranno 
donati in beneficenza ai terremotati in Italia.

Seit mehr als 55 Jahren 
Werkstatt-Galerie  
Crameri Chur
engagiert für Bild und Rahmen

Regierungsplatz 40, 7000 Chur, Tel. 081 252 33 26, www.galerie-crameri.ch

Getränke-Quelle
Masanserstrasse 136
7000 Chur
081 353 10 10
getraenke-quelle.ch

Anmeldung für die  
Ferienkolonie 2017
Auch im Sommer 2017 bietet die Stiftung 
Ferienkolonie der Stadt Chur die beliebten 
Lager an. Die Sommerlager stehen Schü-
lerinnen und Schülern der 2. bis 6. Pri-
marklassen der Stadtschule offen. Das 
Angebot umfasst vier einwöchige und drei 
zweiwöchige Lager in Flerden und Valbel-
la. Die Hauptleitung wird von Lehrperso-
nen der Stadtschule Chur übernommen.
Im Januar 2017 startet die Online-An-
meldung. Die Schülerinnen und Schüler 
erhalten in den nächsten Wochen die 
schriftlichen Informationen dazu von ih-
ren Klassenlehrpersonen.

Post von der Stadtschule
Anfang Dezember erhalten alle Eltern von 
Kindern des Jahrganges 2012 erstmals Post 
von der Stadtschule. Dabei geht es um die 
Anmeldung für das kommende Kindergar-
tenjahr 2017/18. 
Obwohl der Kindergarten in Graubünden 
grundsätzlich freiwillig ist, besuchen mit 
wenigen Ausnahmen alle Churer Kinder 
einen der städtischen Kindergärten. Denn 
längst ist bekannt, dass die Kinder gemein-

Notiert
Bis Ende Dezember 2016 sind  
folgende Personen noch Mitglieder 
der Bildungskommission
Bonetti-Rytz Beatrice 
Bundi Claudia 
Cangemi von Aarburg Francesca 
Darms Andrea, Präsident
Michel Martin 
Schneider-Negri Barbara 
Wenger Walter

Termine
Bis 31. Dezember 2016  
Anmeldungen für den
• vorzeitigen Kindergarteneintritt
• regulären Kindergarteneintritt
• Eintritt in die 1. Primarklasse
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In Kürze
sam und voneinander lernen. Im Vorder-
grund stehen das gemeinsame Spielen, 
Forschen und Entdecken. Der Kindergarten 
bereitet die Kinder auf den Übertritt in die 
Primarschule vor. 
Parallel dazu laufen die Anmeldungen für 
den Eintritt in die Primarschule. Die An-
gaben sind für die Klassenbildung und die 
Aufrechterhaltung der Quartierbeschulung 
wichtig. Ebenso bietet sich die Möglich-
keit zur Anmeldung für eine zweisprachi-
ge Klasse deutsch/italienisch oder deutsch/
romanisch.

Vorzeitiger  
Kindergarteneintritt
Kinder entwickeln sich unterschiedlich 
schnell. Und so kommt es, dass manche 
Kinder den Gleichaltrigen in ihren Fähig-
keiten deutlich voraus sind. Den Eltern 
stellt sich die Frage nach einem vorzei-
tigen Kindergarteneintritt. Ein vorzeitiger 
Kindergarteneintritt ist unter bestimmten 
Kriterien möglich. Nähere Informatio-
nen und das Antragsformular sind unter 
stadtschule.chur.ch in der Rubrik Themen 
abgelegt. Anmeldeschluss ist der 31. De-
zember 2016. (fc)

Nach einer Vorbereitungszeit von rund ei­
nem Jahr erschien im August 1981 die erste 
Probenummer der Churer Schulzeitung. 
Dem Lehrerverein Chur war es gelungen, 
mit einer kleinen Redaktion eine eigene 
Zeitung auf die Beine zu stellen. Nach elf 
Ausgaben musste die Schulzeitung mit 
der Augustausgabe 1986 mangels Perso­
nal eingestellt werden. Es dauerte zwei 
volle Jahre bis im Februar 1988 unter fri­
scher Führung die «neue Schulzeitung» 
das Licht der Welt erblickte. Nun wieder­
holt sich die Geschichte: Nach rund 80 
farbenfrohen Churer Schulzeitungen ist 
Schluss. In all diesen Jahren ist es dem 
Redaktionsteam immer wieder gelungen, 
eine Brücke zwischen Kindern, Eltern und 
Schule zu bauen.
Obwohl die Stadtschule gemäss Jahres­
rechnung 2016 unserer Stadt knapp 40% 
des Aufwandes bedarf, verfügt sie, abge­

sehen vom städtischen Webauftritt, über 
kein offizielles Publikationsorgan. Heute 
werden «nur» alle Eltern quartalsweise 
aktuell und direkt von der Schule ihres 
Kindes informiert. Dabei müssten alle 
Einwohnerinnen und Einwohner über die 
wichtigsten bildungsrelevanten Themen 
der Stadtschule Chur informiert sein.
In einem sorgfältigen Prozess wurde des­
halb geprüft, ob eine Zusammenarbeit mit 
einem bereits bestehenden Magazin auf 
dem Platz Chur realisierbar wäre: das Re­
sultat liegt vor Ihnen! In Zukunft werden 
Sie, geschätzte Leserinnen und Leser, an 
dieser Stelle Veröffentlichungen zu überge­
ordneten Themen, Beiträge aus einzelnen 
Schulen und die wichtigsten Kurzinforma­
tionen der Stadtschule vorfinden. Wir freu­
en uns, Ihnen mit «Ausser und Gewöhn­
lichem» einen kleinen Einblick in unsere 
bunte Schulwelt geben zu dürfen! (jg)

Stadtschule Chur

Träumen Sie noch von Ihren Sommerfe­
rien? Endlose Tage ­ Zeit haben für all die 
Dinge, die Sie gerne tun. Wünschen Sie 
sich das auch im Alltag? Dann sollten Sie 
in der Schule tätig sein: Sind nicht dort 
die wahren Ferienkünstler zuhause? So­
weit das viel gehörte Klischee oder Vorur­
teil, dass auch durch Wiederholung nicht 
wahrer wird.
Denn nein, die Schule schläft nicht – auch 
nicht im Sommer. Mit Sicherheit tun dies 
beispielsweise all die fleissigen Hände 
nicht, die sich kurz nach Schuljahresende 
daran machen, sämtliche Schulräumlich­
keiten und Turnhallen auf Hochglanz zu 
polieren. Doch lesen Sie auf der nächsten 
Seite selbst, wer diese tüchtigen Heinzel­
männchen und ­frauen sind! Wären auch 
Sie fest bei der Stadtschule als Lehrperson 
angestellt, müssten Sie sich verpflichten, 
neben der Unterrichtstätigkeit auch Fe­
rienkolonien zu leiten. Wissen Sie wie 
anstrengend es ist, während 24 Stunden 
für «einen Sack voller unternehmungs­
lustiger, vifer Flöhe» die Verantwortung 
zu tragen? Anschliessend würden Sie die 
Lektionen für das nächste Schuljahr vor­
bereiten, sich weiterbilden … also genü­
gend zu tun, um nicht in einen Sommer­
schlaf zu fallen! Und auch Schulführung 
und Administration halten auf Trab, denn 
die Vorbereitungen für das nächste Schul­ 
und Kalenderjahr müssen Mitte August 
beendet sein.
Träumen Sie noch von der Schule im Som­
merschlaf? Die wenigen Beispiele auf den 
folgenden Seiten zeigen, dass im grossen 
Betrieb Schule auch während der Som­
merwochen gearbeitet wird. Und dass 
daneben für die Werktätigen der Schule 
wohl kaum immerwährend Zeit für Som­
merträume bleibt.

 Jann Gruber, Schuldirektor

Die Stadtschule 
geht uns alle an!
Die Stadtschule ist eine bedeutsame Institution für alle Churerinnen und 

Churer. Sie wird deshalb künftig vierteljährlich im «churer magazin» 

mit Berichten zu aktuellen Themen und den wichtigsten Informationen 

präsent sein.
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Gemeinsames Adventskonzert 
Bereits kurz nach den Sommer-

ferien waren rund um das Schul-

haus Daleu und die Kindergärten 

Daleu, Albula 1 und Albula 2  

immer wieder weihnachtliche 

Klänge zu vernehmen. Man  

konnte fast meinen, dass sich die 

Lehrerinnen und Lehrer in der 

Jahreszeit geirrt hätten. 

Ganz im Gegenteil: Es waren die klang-
vollen Vorbereitungsarbeiten zum gros-
sen Adventskonzert, welches die rund 
200 Schülerinnen und Schüler des Schul-
hauses Daleu gemeinsam mit der Musik-
gesellschaft Union am 1. Dezember 2016 
in Chur aufführen werden.
In unzähligen Singstunden wurden zuerst 
in den Klassen und später schulhausüber-
greifend die Lieder für dieses Grosspro-
jekt einstudiert. Gleichzeitig nahm auch 
die Musikgesellschaft Union, welche  
unter der Leitung von Schulleiter Jürg  
Gysin steht, die Probenarbeit auf. An ei-

ner einzigen gemeinsamen Probe wurde 
das erarbeitete Können schliesslich zu-
sammengefügt.
Das Konzertprogramm umfasst bekannte 
und beliebte vorweihnächtliche Lieder, 
welche sowohl modern wie auch tradi-
tionell vorgetragen werden. Dazu gehö-
ren etwa der bekannte Gospel «When The 
Saints Go Marching In», ein wunderschö-
nes Arrangement des emotionalen Liedes 
«Irgendeinisch bini gross» der Schwiizer-
goofe oder eine deutschsprachige Version 
des weltbekannten Liedes «Mary’s Boy-
child». Natürlich wird auch der Welthit 
«Feliz Navidad» nicht fehlen.
Das Adventskonzert findet am Donners-
tag, 1. Dezember 2016, um 19 Uhr in der 
Erlöserkirche in Chur statt. Es dauert rund 
eine Stunde. Der Eintritt zum Konzert ist 
frei, es wird eine Kollekte erhoben. (jgy)

Gemeinsame Singprobe aller Kinder  
und Lehrpersonen in der Turnhalle des  
Schulhauses Daleu.
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